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EMDEN - Als habe er gewusst,
dass es dieses Mal im Saal 14
des Emder Amtsgerichts et-
was lauter werden würde: Zu
Beginn der Verhandlung er-
klärte Richter Dr. Antonio
Esposito einer Schulklasse,
die im Publikum Platz nahm,
die Benimmregeln. Es gebe
Zeugen, die am Tag der Ver-

handlung mit dem falschen
Fuß aufgestanden seien. Da
solle man sich als Zuschauer
ruhig verhalten und keine
dummen Witze reißen.

Die Erklärung war ange-
bracht. Denn in der Verhand-
lung, bei der es um Gewalt
gegen eine Prostituierte ging,
kam es, wie es der Richter be-
schrieben hatte. Einer der
Zeugen schien wirklich mit
dem falschen Fuß aufgestan-
den zu sein. Des öfteren er-
mahnte ihn das Gericht.
„Schalten Sie mal einen Gang
runter“ oder „Beruhigen Sie
sich“, mahnte Esposito.

Angeklagt war ein 41 Jahre
alter Emder. Er wurde be-

schuldigt, im August des Jah-
res 2009 eine Prostituierte
geohrfeigt zu haben. Der Fall
war bereits einmal verhan-
delt worden, konnte jedoch
nicht endgültig geklärt wer-
den, so dass es
gestern zu einer
erneuten Ver-
handlung kam.

Der Angeklagte
erklärte, dass er
an dem besagten
Abend ein Etab-
lissement in Emden besucht
habe. Dort sei er mit einer
Angestellten auf ein Zimmer
gegangen. Sie habe ihm die
Geldbörse abnehmen wollen,
woraufhin er die Polizei geru-

fen habe. Laut polizeilichem
Protokoll habe der Angeklag-
te, der angetrunken war,
noch am Tatabend gestan-
den, sein Opfer geschlagen
zu haben. Diese Aussage

nahm er gestern
jedoch zurück.

Das Opfer, die
Prostituierte, war
am Verhand-
lungstag nicht an-
wesend. Ihre Aus-
sage wurde verle-

sen. Daraus ging hervor, dass
es bei ihrem Kunden „nicht
geklappt“ habe. Er sei wü-
tend geworden und habe sie
geschlagen. Eine Mitarbeite-
rin sei Zeugin gewesen. Sie

war aber nicht erschienen.
Auch der aufbrausende Bor-
dell-Besitzer war als Zeuge
geladen. Er sagte aus, dass
ihn am Tatabend eine Mitar-
beiterin am Telefon infor-
miert habe. Daraufhin sei er
in den Club gefahren. Der
Angeklagte habe telefonie-
rend vor dem Bordell gestan-
den. Den Vorfall selber habe
er nicht beobachtet.

Das Emder Amtsgericht
vertagte jetzt die Verhand-
lung auf den 3. März, da die
Sachlage ohne die Aussage
der Mitarbeiterin, die den
Vorfall beobachtet haben
soll, nicht geklärt werden
könne.

VON FRAUKE STROMAN

JUSTIZ Gewalt gegen eine Prostituierte: Wegen fehlender Zeugenaussagen gibt es einen dritten Termin

Richter ermahnt aufbrausenden Zeugen
Ein 41-jähriger Emder
wird beschuldigt. Nach
Angaben des Opfers war
er wütend geworden, weil
es „nicht klappte“.

_________

______________________

„Schalten Sie
mal einen

Gang zurück“
ANTONIO ESPOSITO

EMDEN - Die Emderin Sarah
Bohlen hat sich bei dem Flo-
risten-Wettbewerb „New Fa-
ces“, den der einzige deut-
sche Floristenweltmeister
Klaus Wagener ins Leben ge-
rufen hat, die nächste Runde
erreicht. Bohlen arbeitet bei
„Blütenzauber“, dem Floris-
tik-Unternehmen der Ost-
friesischen Beschäftigungs-
und Wohnstätten-GmbH
(OBW).

Zahlreiche jun-
ge Floristinnen
und Floristen ha-
ben sich für „New
Faces 2011“ be-
worben, heißt es
in einer OBW-
Mitteilung. Nur
die zehn besten
Kandidaten haben die erste
Hürde genommen und sich
mit einer Bewerbung samt
Arbeitsbeispielen für die Auf-
taktveranstaltung auf der In-
ternationalen Pflanzenmesse
(IPM) qualifiziert. „Allein die
Qualifikation war schon ein
tolles Ergebnis!“ erzählt Sa-
rah Bohlen.

Auf der IPM in Essen tra-
ten die jungen Leute vor Be-
suchern und Fachpublikum
in einen Wettstreit. Bohlen
war eine der sechs besten
Nachwuchs-Floristen des
Wettbewerbs, an dem Deut-
sche, Österreicher und
Schweizer teilnehmen. Boh-
len: „Ich bin schon gespannt,
welche Aufgaben in der
nächsten Runde auf mich
warten“ erklärt die Floristin.

Das erste Werkstück für
den Wettbewerb war Haus-
aufgabe, die Bohlen nach Es-
sen mitgenommen hatte.
Während die vierköpfige Jury
mit dem Bewerten der dieser
Arbeiten beschäftigt war,
mussten die „New Fa-
ces“-Kandidaten einen deko-
rativen Strauß binden. Dabei
wurde besonders auf Tech-

nik, Gestaltung,
Proportion und
Haltbarkeit ge-
achtet. „Es war
schon eine be-
sondere Erfah-
rung unter den
Augen so vieler
Besucher zu ar-

beiten“ berichtet Sarah Boh-
len.

Die nächste Veranstaltung
des Nachwuchswettbewerbs
ist ein floristischer Workshop
mit Klaus Wagener in Min-
den. Fünf der sechs Bewerber
können sich dabei für die
dritte Runde von „New Fa-
ces“ qualifizieren.

OBW Emden hat ein
Floristik-Talent

Die Mitarbeiterin des
Unternehmens „Blüten-
zauber“ setzte sich gegen
zahlreiche Teilnehmer
aus Deutschland, der
Schweiz und Österreich
durch.

WETTBEWERB Sandra Bohlen ganz vorn

Kam im Floristenwettbewerb „New Faces“ eine Runde weiter: Sarah Bohlen von „Blüten-
zauber“, dem Floristik-Unternehmen der Ostfriesischen Beschäftigungs- und Wohnstät-
ten-GmbH in Emden.

_________

______________________
SANDRA BOHLEN

„Allein die
Qualifikation
war schon ein

tolles Erlebnis“

EMDEN - Die Emder gehen
wieder gerne ins Neue Thea-
ter: Kulturbüro-Leiter Mat-
thias Klein gab in der jüngs-
ten Sitzung des Kulturaus-
schusses des Emder Rats be-
kannt, dass die Besucherzah-
len in der vergangenen Thea-
tersaison 2009/2010 um elf
Prozent gestiegen seien.

Das bedeutet immerhin
1000 zusätzliche Zuschaue-
rinnen und Zuschauer. „Auch
in der noch bis Mai laufen-
den Spielzeit 2010/11 setzt
sich die positive Entwicklung

fort“, sagte Klein. So konnte
die Auslastung aller Veran-
staltungen um durchschnitt-
lich 17 Prozent gesteigert
werden. Ein besonders deut-

licher Anstieg sei beim Mu-
siktheater zu verzeichnen:
Dort liege der Besucherzu-
wachs bislang bei 29 Prozent.
Als Hauptgrund für die Ent-

wicklung nannte Klein die
neue, flexible Programm-
struktur, die mit Beginn der
Saison 2010/11 eingeführt
worden ist. Dadurch haben

die Besucher mehr Möglich-
keiten und Freiheiten bei der
Auswahl der Veranstaltun-
gen.

„Auch der konsequente
Ausbau des Marketings hat
wesentlich zum Erfolg beige-
tragen“, meinte Klein im Aus-
schuss. Wichtige Schritte sei-
en dabei der Aufbau neuer
Vertriebsstrukturen über das
Internet und bei den Vorver-
kaufsstellen, die Herausgabe
eines Theaterspielplanes so-
wie eine verstärkte Zusam-
menarbeit mit Emder Schu-
len, der Musikschule und der
Hochschule Emden/Leer ge-
wesen, so Klein.

Der Emder Stadtbaurat
Andreas Docter sprach diese
Erfolge im Ausschuss be-
wusst an: „Dafür ist dem Kul-
turbüro unter dem Leiter
Matthias Klein ausdrücklich
Lob zu zollen.“

Die Emder gehen wieder gerne ins Neue Theater

Der Trend setzt sich in
der laufenden Saison fort.
Das sagte Kulturbüro-
Leiter Matthias Klein in
der jüngsten Sitzung des
Kulturausschusses.

VERANSTALTUNGEN Zuschauerzahlen steigen / Elf Prozent mehr Besucher in der Saison 2009/2010

Im Neuen Theater wird es wieder voller. Nicht nur bei Kinderaufführungen wie „Pipi Lang-
strumpf“ (Bild), sondern auch bei den Veranstaltungen des Kulturbüros gehen die Zahlen
nach oben.

EMDEN - Die CDU-Fraktion
im Emder Rat hat beantragt,
dass auf dem Grundstück,
auf dem das alte Hallenbad
stand, Parkplätze angelegt
werden. Nach Angaben von
Fraktionschef Helmut Bon-
gartz ist die derzeitige Parksi-
tuation bei den benachbar-
ten Berufsbildenden Schu-
len, der Nordseehalle und
dem Neuen Theater ange-
spannt. Nicht selten suchten
Autofahrer dort vergebens ei-
nen Parkplatz – das habe
man beobachtet, so Bon-
gartz. Zusammengefasst: „Es
reicht hinten und vorne
nicht.“ Das alte Hallenbad-
grundstück ist nach dem Ab-
riss des Gebäudes Grünflä-
che. Es böte sich für Park-
plätze an, so Bongartz. Auch,
weil dort in absehbarer Zeit
nichts Neues wieder aufge-
baut werde.

Vorschlag für
neue Parkplätze

GROß MIDLUM - Die jahrelan-
gen Bemühungen des SPD-
Ortsvereins Groß Midlum,
namentlich Hinrich Buskers,
haben sich bezahlt gemacht.
Der Ort bekommt eine neue
Bushaltestelle an der Landes-
straße. Wie berichtet, ist
auch die Finanzierung gesi-
chert. Noch in diesem Jahr
soll gebaut werden. Die Hal-
testelle sei notwendig – und
das schon lange – auch um
der Kinder Sicherheit willen,
so Busker. Anders als in der
OZ von Dienstag berichtet,
sei bei der Realisierung des
Projektes nicht die Bürgerge-
meinschaft Haskamp trei-
bende Kraft gewesen. Viel-
mehr habe sich der SPD-
Ortsverein immer wieder da-
hinter geklemmt, sei dabei
auch von der Bürgergemein-
schaft unterstützt worden.

Haltestelle: SPD
war im Einsatz

 � 

Skatmeisterschaft
EMDEN - Morgen ab 19 Uhr
werden beim RSV Emden
für den zweiten Durchgang
der zwölf an den Skatstadt-
meisterschaften teilneh-
menden Mannschaften die
Karten neu gemischt. Nach
bisherigem Stand kann Pet-
kum II seine Führung aus-
bauen, wenn das Team so
weitermacht wie bisher.

Ausstellung
EMDEN - Am kommenden
Dienstag wird in den Be-
rufsbildenden Schulen I in
Emden die Ausstellung
„Demokratie stärken –
Rechtsextremismus be-
kämpfen“ eröffnet. Die Ver-
anstaltung beginnt um
12 Uhr. Die Präsentation ist
bis zum 25. Februar mon-
tags bis freitags von 8 bis
15.30 Uhr zu sehen.

KURZ NOTIERT

EMDEN - Das Kinder- und Ju-
gendhaus Barenburg richtet
am 14. Mai den 8. Dance
Contest im Neuen Theater in
Emden aus. Am Wettbewerb
teilnehmen können Mäd-
chen- oder gemischte Teams
mit Tänzern zwischen sechs
und 25 Jahren. Für das Rah-
menprogramm werden
Breakdancer gesucht. Anmel-
dungen bis zum 21. März
und nähere Infos im Kinder-
und Jugendhaus Barenburg,
unter www.kjhb-emden.de
oder 0 49 21 / 4 41 38.

Zum achten Mal
Tanzwettbewerb


